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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
ſetzte heute die zweite en der Städte⸗ 


ordnung bis zum § 50 fort. § 25 wurde auf 
Autrag Virchow's geſtrichen; in § 43 wurde die 
Zahl — nubeſoldeten Stadträthe auf ein Sechs⸗ 
theil der der Stadtverordneten feſtgeſetzt; zu 
5 49 wurde der Antrag Uhlendorff, nach welchem 
ie Beſtätigung des Bürgermeiers und Bei⸗ 
1 in Städten über 10 000 Einwohner 
urch den Miniſter des Innern, in kleineren 
Städten durch den Oberpräſidenten erfolgt, in 
namentlicher Abſtimmung mit 155 gegen 142 
Stimmen angenommen. Die übrigen Paragraphen 
wurden nach den Commiſſionsauträgen erledigt. 
Aerupfaug der Berathung findet heute in einer 
bendſitzung ſtatt. 
. Das Herrenhaus war beſchlußunfähig und 
vertagte ſich bis nach Pfingſten. 
4 9 ondon, 29. Mai. er „Times“ zufolge 
4 > in den Docks zu Portsmouth am Freitag 
Erhebungen angeſtellt worden, um die Zeit und 
die Geldmittel feſtzuſtellen, welche erforderlich 
find, um die Reparatur mehrerer Kriegsſchiffe, 
darunter das „Thunderer“ und „Juflexible“ zu 
beenden. Am Freitag ſind auch bei Lloyds 
bereits Verſicherungen gegen Kriegsgefahr ab⸗ 
geſchloſſen. 


a ee rs EN, 
Die neue Behördenorganiſation in Preußen. 
Berlin, 28. Mai. 

Das ſogenannte Competenzgeſetz gelangt heute 
vom Abgeordnetenhauſe an das Herrenhaus. Da 
dem Miniſterium am Zuſtandekommen dieſes 
Geeſetzes in der laufenden Seſſion außerordentlich 
viel gelegen iſt, jo wird das Herrenhaus das Geſetz 
nicht liegen laſſen dürfen, wie ihm dies ge don 
2 olge vom 


3 0 ichtige 
Anwendung der neueren Geſetze immer ſchwieriger 


B 5 der verſchiedenen auf communaler 


5 Behörden 
regierungen durch die 


% Zur Weltausſtellung in Philadelphia. 
Die Eröffnung. 
Der 10. Mai iſt ein officieller Feſttag in 
Philadelphia. Die Schulen ſind geſchloſſen, die 
ehörden feiern, Glocken läuten ihn ein, das Volk 
loſt Freudenſalven. Leider will der Himmel an 
dieſer Freude nicht theilnehmen, er ſieht trübe aus 
und ſendet ſtarke Regengüſſe herab. Mit Flaggen, 
Fahnen und Fähnchen wird ein übermäßiger Luxus 
ben; kein Fenſter, keine Thür, lein Dach bleibt 
amit verſchont, Roſſe und Wagen gleichen einem 
wandelnden Fahnenwald, ſelbſt quer über die 
Straßen zieht man Banner, beſonders wenn die⸗ 
ſelben außer der patriotiſchen Geſinnung noch ir⸗ 
end etwas Geſchäftliches melden ſollen. Zu einer 
ſchönen, ja nur zu einer heiteren Stadt können fie 
Philadelphia trotzdem nicht machen, ebenſo wenig 
wie dieſes Volk mit all ſeiner Begeiſterung, ſeinem 
ärmen, Drängen und Schreien ein vergnügtes, 
eſtlich geſtimmtes, innerlich fröhliches werden kann. 
as erlauben ihm Anlage und die harte Erziehung 
des praktiſchen Lebens nicht. 

Die Pferdebahnwagen, welche alle aufwärts 
um 1 K Straßen durchrol⸗ 
en, ſind gefüllt vom frühen Morgen an. Trotz 
des Regens und des bodenloſen chmutzes eilt 

e Welt zum Ausſtellungsplatze, um den Beginn 
er Jubiläumsfeier nicht zu verſäumen. Denn 
önnte man Stimmungen und 


Gefühle wägen, fo 
Würde man gewiß finden, daß dem g beine t 
doch ſein Centennial wichtiger iſt als ſeine Welt⸗ 


ausſtellung. Nur im Zuſammenhange mit dem er⸗ D 


ſteren erhält die letztere für ihn ihre hohe Bedeu⸗ 
tung. Centenniat-&ebäune a laklap, Cen⸗ 
tennial⸗Feier ſagt und ſchreibt man immerwährend, 
die Ausſtellung als ſolche dient der allgemeinen 
inung nach hauptfächlich nur zur Verherrlichung 

des ſtaatlichen Jubiläums. 
5 Oben in der Nähe des Parks iſt eine neue 
Stadt entſtanden. Hier in Amerika, wo wir oft 
mitten in den Straßenreihen ‚polsbäufer in Menge 
antreffen, weiß man nicht, ob jene Bretterbauten 
nur für ſechs Monate errichtet worden ſind; wahr⸗ 
ſcheinlich entſteht daraus wirklich ein Stückchen 
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es Ju- und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 KA, durch die Poſt bezogen 5 — Inſerate koſten für die 
answärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
welche ſich ergeben würden, wenn die a mu 
Beſtimmungen der gedachten Geſetze neben der Vers 


legung des Etatsjahres beſtehen blieben, und es 
Vein dann weiter: „Es erübrigt daher nur, die 
Veranlagung und Erhebung der vorgenannten 
Steuern und der im Wege des Zuſchlages zu den⸗ 
ſelben zur Staatskaſſe fließenden Einnahmen dem 
neu einzuführenden Etatsjahre anzuſchließen. Die 
für die Veranlagung der einzelnen Steuern beſte⸗ 
henden Grundſätze ſtehen dieſer Aenderung nicht 
entgegen. Abgeſehen von der Grundſteuer, der 
Gebäudeſteuer und der Gewerbeſteuer vom 
ſtehenden Gewerbe, deren Feſtſtellung ein ſpezielles 
Zurückgehen auf den Jahreshaushalt der Si tigen 
überhaupt nicht erfordert, wird auch der Voranſch ag 
des Jahreseinkommens behufs der Veranlagung 
der Klaſſen⸗ und klaſſifizirten Einkommen⸗ 
Keen ſich für die mit dem 1. April beginnende 

ahresperiode ebenſowohl N Iaffen, als 
für das Kalenderjahr, zumal das eſetz nicht aus⸗ 
ſchließt, die zu dieſem Zwecke für Vorjahre anzu⸗ 
legenden Durchſchnittsberechnungen den beſtehenden 
Haushalts-, Betriebs: oder Wirthſchaftsjahren der 
betreffenden Cenſiten nach Erforderniß anzupaſſen. 
Andererſeits kann die aus der Verlegung des Etats⸗ 
jahres folgende e der Veranlagungs⸗ 
arbeiten um einen dreimonatlichen Zeitraum dem 
befriedigenden a An derfelben insbeſondere 
in Anſehung der Klaſſen⸗ und klaſſifizirten Ein⸗ 
kommenſteuer nur förderlich ſein, indem die Ein⸗ 
ſchätzung alsdann in eine Zeit fällt, wo namentlich 
die dem Stande der Landwirthe angehörenden Mit⸗ 
lieder der 1 e eee nicht durch 
Erntearbeiten, wie es bisher thatſächlich öfters der 
Fall iſt, mehr oder weniger in Anſpruch genommen 
ſein werden.“ Die Abänderung findet übrigens 
keine Anwendung: a. auf die Gewerbeſteuer 
von dem Gewerbetriebe im Umherziehen, ſo lange 
die Ausfertigung der zur Ausübung des letzteren 
erforderlichen Legitimationsſcheine für das Kalender⸗ 
jahr erfolgt, b. auf die Eiſenbahnabgabe, in⸗ 
ſoweit das Betriebsjahr die abgabepflichtigen Eiſen⸗ 
bahnen nicht mit dem Etatsjahre, ſondern mit dem 
Kalenderjahre zuſammenfällt. 

— Dem Lultusminiſter iſt bekanntlich im dies⸗ 
jüpripen Etat die Neuanitellung eines dritten 
te nete Rathes für die Bearbeitung der Ange⸗ 
legenheiten der höheren Unterrichtsanſtalten be: 
willigt worden. Gutem Vernehmen nach ift der 
bisherige Provinzial⸗Schulrath Dr. Gandtner, 
der ſchon ſeit Kurzem im Miniſterium arbeitet, für 
dieſen wichtigen Poſten auserſehen. Die er 
findet, wie Die „Voſſ. Ztg.“ verſichert, in Schul⸗ 
männerkreiſen allgemeine Billigung. 

Der „Reichsanz.“ publicirt die unter dem 
15. d. Mts erlaſſene Anweiſung zur Ausfüh⸗ 
rung des Geſetzes über eingeſchriebene Hilfs⸗ 
kaſſen. Der von dem Miniſter des Innern und 
von Handelsminiſter gezeichnete Circularerlaß an 
ſämmtliche Regierungen ꝛc. weiſt dieſelben an, die 
Anweiſung I eunigk zur Kenntniß der Aufſichts⸗ 
und Gemeindebehörden zu bringen und durch die 
nächſte Nummer der Amtsblätter zu veröffentlichen. 
Die Regierungen werden ferner ns hinge⸗ 
wieſen, daß jr 5 durch welche eine 
Hilfskaſſe zugelaſſen wird, eine definitive iſt, und 
daß daher durch eine beſonders ſorgfälti e Prüfung 
Vorſorge zu treffen iſt, daß keine Hilfstaſſen zu⸗ 


Künſtlers, deſſen Phantaſie durch den Monte 
Cavallo ſtark erhitzt worden iſt. 
Die Tribüne vor dem Mittelkörper der Kunſt⸗ 
alle, die in der Mitte mit den N Nord⸗ 
merikas und Englands, an den Flanken mit den 
Tricoloren Deutſchlands und Frankreichs geſchmückt 
iſt, war lange vor Beginn der Feſtlichkeiten voll⸗ 
ſtändig gefüllt. Aufſicht und Bewachung hätte dem 
Sinne der freien Amerikanerf widerſtrebt, und als 
nun gegen 9 Uhr das poſſierliche Militär in ſeinen 
Galla⸗Uniformen heranzog, und die Leute aufge⸗ 
fordert wurden die Sitze zu verlaſſen, kletterten ſie 
ungenirt von Bank 8 Bank, von Stuhl zu Stuhl 
und ließen auf jedem grobe Spuren des aufge⸗ 
weichten Lehmbodens zurück, welche die geladenen 
Gäſte natürlich ſpäter an ihren Kleidern mit⸗ 
nahmen. Dieſe erſte Gelegenheit, bei der ich das 
amerikaniſche Volk in großen Maſſen beiſammen 
geſehen, gab mir den Eindruck, als ob es das un⸗ 
erzogenſte von allen Culturvölkern der Erde ſei, 
ein voller Gegenſatz zu den Engländern, die man 
mit ihrem feſten Codex der guten Sitte für das 
am meiſten und ſtrengſten erzogene halten muß. 
Daß der Nachbar ohne Weiteres mit ſeinen leh⸗ 
migen Stiefeln auf meine Rockſchöße ſich ſtellt, 
wenn er von ſeiner Bank etwas beſſer ſehen will; 
daß Ankömmlinge unbekümmert über die Papiere, 
Notizen und Druckſachen auf unſeren Tiſchen mar⸗ 
ſchiren; daß ein Yankee mit breitem Rücken ſich, 
als er keinen beſſern Platz findet, vor uns auf den 
Tisch pflanzt und alle Ausſicht verſperrt, — find ſelbſt⸗ 
verſtändlich Dinge, wegen deren Niemand eine 
Miene verzieht. Von einer ordnenden Auſſicht iſt 
hier bene Selb eine Spur zu finden, als von an⸗ 
geborener Selbſteontrolle, welche im Intereſſe der 
Anderen diejenige Rückſicht nimmt, die man für ſich 
Br verlangt. Ohne ſolche Selbſtbeſchränkung im 

eh des Allgemeinen ift für mich eine wahre, 
vernün ige Freiheit nicht denkbar; dieſe brutale 
Freiheit, die man hier als die wahre preiſt, iſt doch 
ein Beſitz von ie re em Werthe, mit dem 
man auf viele der edelſten Güter und Freuden des 
Lebens verzichten muß. Es ſind ja Kleinigkeiten, 
in denen mir heute die Völkerart ſich zeigte, aber 


ſtanſtalten 
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für Städte über 10 000 Einwohner; derſelbe hat 
ähnliche Befugniſſe wie der Kreisausſchuß für die 
übrigen Städte und das platte Land. Man unter⸗ 
ſcheidet bei dieſen Behörden Verwaltungsſtreitſachen, 
wobei in proceſſualiſchen Formen öffentlich und 
mündlich über die Anwendung der Geſetze und das 
Vorhandenſein der zu dieſer Anwendung erforder⸗ 
lichen thatſächlichen Vorausſetzungen entſchieden 
wird, und gewöhnliche Verwaltungsſachen (Ver⸗ 
waltungs⸗Beſchlußſachen.) Der Kreisausſchuß be⸗ 
ſteht aus dem Landrath und ſechs vom Kreistag 
n Laien, der Stadtausſchuß beſteht in der 
Regel aus fünf Magiſtratsmitgliedern. Die Bezirks⸗ 
Verwaltungsgerichte und das Oberverwaltungs⸗ 
gericht (in Berlin) ſind Oberinſtanzen nur für ‚Ver: 
waltungs⸗Streitſachen. Die Bezirksverwaltungs⸗ 
gerichte ſind bereits ſeit Emanation der Kreis⸗ 
ordnung gebildet, ſie beſtehen aus 2 Beamten (einem 
Verwaltungsbeamten und einem Richter) und drei 
vom Provinzial⸗Landtage gewählten Laien. Die 
Beamten verſehen zur Zeit noch ihre Stellen im 
Nebenamt. Das Oberverwaltungsgericht beſteht 
nur aus beſoldeten Beamten, von denen vorläufig 
nur 2 lebenslänglich angeſtellt ſind, während die 
andern Stellen von Miniſterialräthen im Neben⸗ 
amt verſehen werden. Bezirksrath und Provinzial⸗ 
rath ſind theils Oberinſtanzen von Kreisausſchuß 
und Stadtausſchuß in gewöhnlichen Verwaltungs⸗ 
ſachen, theils beſchließen ſie in einer Anzahl von 
Fällen, in welchen bisher die Bezirksregierungen, 
der Oberpräſident oder der Miniſter zuſtändig 
waren. Der Bezirksrath beſteht aus dem Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten, ſeinem Juſtitiar und fünf vom 
Provinzial⸗Landtage gewählten Laien. 

Das Competenzgeſetz hat hauptſächlich die Auf- 
gabe, dieſen durch die Provinzialordnung ge⸗ 
5 ſeit einigen Monaten bereits gebildeten, 
aber noch nicht in Wirkſamkeit getretenen Bezirks⸗ 
und Provinzialräthen Befugniſſe zuzuweiſen. 
Während nach der Kreisordnung alle Beſchwerden 
gegen die Kreisausſchüſſe an die Bezirksverwal⸗ 
tungsgerichte gelangten, hat im Competenzgeſetz Ent e 
eine Sonderung ſtattgefunden, und iſt die Be⸗ rung der W bezweckenden Vorſchlägen 
ſchwerde gegen gewöhnliche Verwaltungsbeſchlüſſe] wurde die No. 3, einem Antrage der Abgg. Struck⸗ 
der Kreisausſchüſſe theils vor den Bezirksrath,/ mann und v. Puttkammer gemäß, genden und 

ils vor d rovin e we worden.] der No. 4 nach einem Antrage des Abg. Becker die 
1 


rath oder Provinzialrath die Befugniſſe der Stadt 
wahr. Im Uebrigen haben Bezirksrath, Pro⸗ 
vinzialrath und Bezirks⸗Verwaltungsgericht die⸗ 
ſelben Befugniſſe den Stadtkreiſen wie den Land⸗ 
kreiſen gegenüber. Aus der Initiative des Abge⸗ 
ordnetenhauſes heraus, ſind die ſonſt bei den Land⸗ 
kreiſen verbleibenden Städte von 10—25 000 Einw. 
unter e von Stadtausſchüſſen den Stadt⸗ 
kreiſen gleichgeſtellt worden. Dieſe Befreiung der 
Mittelſtädte von Landrath und Kreisausſchuß iſt 
von den Städtetagen ebenſo einmüthig verlangt 
worden, wie ſie jetzt von der Regierung und der 
conſervativen Partei bekämpft wird. An dieſem 
Punkte kann noch das ganze Geſetz, welches ohne⸗ 
dem für die liberale Partei einen ſonderlichen 
Werth nicht hat, ſcheitern. 

Aus der Initiative der Fortſchrittspartei her- 
aus iſt die Ausdehnung des Competenzgeſetzes auf 
die einem weitern Communalverband nicht ange⸗ 
hörige Stadt Berlin beſchloſſen worden. Die 
Regierung wollte dieſe Ausdehnung erſt nach der 
noch immer nicht gelungenen Bildung einer Pro⸗ 
vinz Berlin erfolgen Ionen. Die Ausdehnung des 
Competenzgeſetzes hat übrigens für Berlin nur die 
Bildung eines Stadtausſchuſſes und eines Bezirks⸗ 
Verwaltungsgerichts zur Folge, während an Stelle 
des Bezirksrathes und Provinzialrathes einſtweilen 
Polizei⸗Präſident und Ober⸗Präſident zu fungiren 
fortfahren. 


Deutſchland. 

N. Berlin, 28. Mai. Die Sitzung der 
Reichsjuſtizeommiſſion vom 26. Mai wurde 
mit der Berathung einiger noch rückſtändiger Para⸗ 
graphen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes ausgefüllt. 
Der von den ſog. detachirten Strafkammern han⸗ 
delnde $ 58 wurde mit einem auf die Ernennung 
der Mitglieder bezüglichen Sufahantrage des Abg. 
Lasker angenommen. Eine längere Discuſſion 
entſtand über die Vorſchläge der Subcommiſſion 
zu dem auf die e e der Schöffengerichte 
bezüglichen $ 16. Entgegen dieſen eine Erweite⸗ 


Ange en, welche ihnen] Einſchränkung hinzugefügt, daß Amtsehrenbeleidi⸗ 

Bezirksregierungen a Elan nich 05 1 ichen Ma: der 
wurden, haben ſie nunmehr beſonders 3 orſchlag der 
erhalten in ländlichen Communalangelegenheiten, 
in Schulſachen, in Sachen der Feld-, Jagd⸗, 
Sanitäts-, Waſſer⸗, Forſt⸗, Fiſcherei⸗, Gewerbe⸗ 
polizei, des Sparkaſſenweſens; vielfach hat das 
Mißtrauen gegen die in dieſen Behörden über: 
wiegenden Großgrundbeſitzer dazu geführt, gegen 
den Provinzialrath ein 1 5 der Beſchwerde an 
den Miniſter aufrecht zu erhalten. Eine allgemeine 
Unterſtellung der Geſetzmäßigkeit der Beſchlüſſe 
dieſer Behörden unter das Oberverwaltungsgericht 
wurde von der Fortſchrittspartei beantragt aber 
abgelehnt. 

Die zweite Aufgabe des Competenzgeſetzes be⸗ 
ſteht darin, das in der Kreisordnung eingeführte 
Syſtem auf die Stadtkreiſe, Städte über 25 000 
Einwohner, auszudehnen. Zu dem Zweck iſt der 
Stadtausſchuß als Seitenſtück zum Kreisausſchuß 
elbe fe worden; ſoweit die ſtädtiſche Verwaltung 
elbſt Partei iſt, nimmt für Stadtkreiſe der Bezirks⸗ 


efugniffe | gehören ſollen. agegen fand der | 
14225 Eubromaiſſon, von der Zuſtändigkeit der Schöffen⸗ 
gerichte bei leichten Körperverletzungen die von 
Amtswegen zu verfolgenden Fälle auszuſchließen, 
mit großer Mehrheit Annahme. — Dem Abgeord⸗ 
netenhauſe iſt noch ein Geſetzentwurf betreffend die 
Veranlagung und Erhebung der directen 
Staatsſteuern nach dem Etatsjahre zuge⸗ 
gangen. Durch denſelben werden die o Gehe 
welche die Feſtſtellung, Veranlagung und Erhe⸗ 
bung der directen Staatsſteuern, der im Wege des 
Zuſchlags Ei denſelben einzuziehenden, in den Ned)- 
nungen über die Einnahmen des Staats nachzu⸗ 
weiſenden Abgaben und der Averſionsbeiträge in 
den außerhalb der Reichszollgrenze belegenen Ge— 
bietstheilen betreffen, dahin abgeändert, daß an die 
Stelle des Kalenderjahres das Etatsjahr tritt. Die 
in dieſen Geſetzen angeordneten Termine werden um 
je 3 Monate die A In den Motiven 
werden zunächſt die Unzuträglichkeiten dargeſtellt, 


Stadt. Da giebt es nicht nur Reſtaurationen und 
Sehenswürdigkeiten, ſondern große Hotels, Läden 
und allerlei Gewerbe. Die Mäßigkeitsvereine haben 
dort eigene Gaſthäuſer errichtet, in denen man zwar 
gut verköſtigt wird, aber nur Thee, Kaffee und 
iswaſſer zum Trinken erhält. Ein rieſiger Glas⸗ 
ſalon, der „tropiſche Garten“, ſoll für Vergnügungen 
ſorgen; Wohnungen bieten die meiſten Häuſer bort 
aus, ſelbſt die beſcheidenſten jedoch nicht unter zwei 
Dollars. Der Amerikaner gewöhnlichen Schlages 
beſteht nicht auf den Luxus eines eigenen Zimmers, 
es genirt ihn nicht, mit mes oder dreien zu⸗ 
ſammen zu ſchlafen, deshalb hört man nicht ſelten 
einige Verwunderung, wenn man ein eigenes 
Zimmer begehrt. Die Hauptartikel, welche droben 
in der Ausſtellungsſtadt feilgeboten werden, ſind 
Lagerbier und Eiscreme, eins oder das andere dieſer 
PR fe Erfriſchungsmittel erhält man ficher in jedem 
auſe. 

Der Wagen ſetzt uns im tiefſten Schmutze ab, 
tauſende und tauſende von Menſchen ae dort 


itze nicht gar zu arg wird, vortrefflich halten. 

Hier in Pennſilvanien, wo Harze und Oele fo 
mächtig aus der Erde quellen, daß man die halbe 
Welt damit verſorgen kann, mag dieſer Luxus 
nicht einmal ſehr koſtbar ſein. 

Der Feſtort des heutigen Tages iſt die Kunſt⸗ 
halle. Dieſes im italieniſchen Palaſtſtil von hellem 
feinkörnigen Granit errichtete Gebäude ſoll als 
ein Denkmal des hundertjährigen Jubiläums der 
Republik ſtehen bleiben, 8 iſt es wohl zur 
Eröffnungsſtätte dieſer Jubelfeier erwählt worden. 
Es liegt auf einer Terraſſe hinter der Langſeite 
der großen Ausſtellungshalle, grade dem Mittel⸗ 
portal . Die ganze Vorderfront der 
Kunſthalle umſchließt heute ein 1 Tribünen⸗ 
bau. Der Mittelkörper der Halle öffnet ſich in 
einem dreithorigen Rundbogenportal, auf jeder 
Seite führt ein offener Rundbogen⸗Porticus zu 
ſeitlichen Eckthürmen, Alles in italieniſcher 
1 0 einfacher und ſtilvoller gebaut, als man 


genehme, überſchlanke, abgezehrte Frauenzimmer, 
pe und fteifleinen, mit gedank 


geſchaffen, ſtarkknochige Percherons zwar, aber doch 
mit groben Fittichen, alſo Pegasus in Zwillings⸗ 
alt. Damit aber nicht genug, iſt jedem dieſer 


5 die ſtark 


aben. Deſto 15 bewähren fi 


Parks, die ich geſehen, und fo auch in dieſem, gießt 
man die Fußwege vollſtändig mit Asphalt aus; ſie 
werden dadurch glatt und bequem wie die Kegel⸗ 
bahnen, ſind ſtets trocken und ſollen ſich, wenn die 


Künſtlers einen gar zu A Faß nehmen könne, 
i aume hält. Solch 


4 
8 


gelaſſen werden, welche nicht allen Anforderungen 
des Geſetzes entſprechen. Inſonderheit iſt bei 
dieſer Prüfung zu beachten, daß diejenigen Be⸗ 
ſtimmungen, welche nach $ 3 


betreffenden Paragraphen zu prüfen 
Recurſe, welche gegen Beſcheide der 
Regierung eingelegt werden, ſind unter 
ü der Verhandlungen, wenn es ſich 


zulegen. 


— Der Stadt 5 ſen iſt durch Allerhöchſte 
egt worden, einen Vertreter 


Ordre das Recht beige 

für das Herrenhaus zu präſentiren. 
Hirſchberg, 27. 9 

Wahlreſultat 5 bei der Erſatzwahl zum Re 

für den 8. Wahlkreis (Hirf 

Stelle Dr. Tellkampfs der Ca 


Poſen, 28. Mai. Geſtern beging der 
Oekonomie ⸗ Director Lehmann - Nitihe fein 
50jähriges Jubelfeſt. Derſelbe hat in ſtiller 


hat 


ch um die Schafzucht 
worben und war der 


26. d. fand auf dem Pferde., TR nach 
der „Oſtd. Ztg.“, eine Pferde⸗, Rindvie 
zohlenſchau und eine Prämiirung durch den 
oſener landwirthſchaftlichen Kreisverein mit den 
ihm hierzu zur Dispoſition geſtellten Mitteln ſtatt. 
Zu dieſer Schau waren im Ganzen 21 Stück 
Rindvieh und 76 Pferde herbeigebracht. 


Iſerlohn, 27. Mai. Der frühere Abgeordnete, 


Rittergutsbeſitzer Carl v. Overweg iſt heute in 
Letmathe an der Lungenlähmung geſtorben. 
(O, früher Advocat, ſpäter Gutsbeſitzer und Fa⸗ 
brikant, war 1805 in Unna geboren, gehörte 1848 
dem deutſchen Parlament, 1850—52 der preußiſchen 
1. Kammer, 1856 — 70 dem preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe und ſpäter auch dem deutſchen Reichstag als 
liberales Mitglied an.) 5 

München, 27. Mai. Die Dauer des Land: 
tags iſt bis zum 30. Juni verlängert worden 

Schweiz. 

Bern, 23. Mai. Da in der eiviliſirten Welt 
die Geſetzgebung doch einmal nicht ſtillliegen darf, 
ſo muß auch die ſchweizer Bundes-Verſamm⸗ 
lung mit dem 5. Juni wieder an die Arbeit. 
Einſtweilen hat ſie 24 Nummern zu erledigen, 
darunter das heiklige Geſetz über die Arbeit in den 
Fabriken, Prüfung der Geſchäftsberichte des 
Bundesraths und des Bundesgerichts Ab 1875, 
Geſetz über das Schweizerbürgerrecht, Geſetz be⸗ 
treffend die Oberaufſicht des Bundes über die 
Waſſerbaupolizei im Hochgebirge, Niederlaſſungs⸗ 
vertrag mit dem 0 0 
unvermeidlichen Nachtragscrediten und Eiſenbahn⸗ 
ſachen. — Aus dem Geſchäftsbericht des eid⸗ 

enöſſiſchen Militär⸗Departements für 1875 
En wir hervor, daß ſchon im erſten Jahre der 
neuen Militär⸗Organiſation die Durchführung der 
allgemeinen Wehrpflicht theilweiſe erzielt worden 
iſt. — Die fünf Banken, welche ſchon bisher in 
Vertragsverhältniß ſtanden und gegenſeiti 115 
Noten einlöſten, nämlich die Banken in Baſel, 
Ferch, St. Gallen, die Banque du Commerce in 

enf, und die Cantonalbank von Bern, bereiten 
einen Vertrag vor, welchem beizutreten die Mehr⸗ 
zahl der übrigen Emiſſionsbanken der Schweiz 
eingeladen werden ſoll. — Am eidgenöſſiſchen 
Schützenfeſt in Lauſanne dürfen nur ordonnanz⸗ 
mäßige Waffen mit offenem Abſehen und Korn im 
Gewicht von höchſtens 11 Pfund benutzt werden; 
über Zulaſſung fremder Waffen entſcheidet das 
Schießevmité. — In Granſon beging man einfach 
und würdig mit Reden, Muſik und Feſtmahl die 
vierhundertjährige Gedenkfeier der dortigen 


Nr. 1—9 in dem 
Statute der Kaſſe überhaupt enthalten ſein müſſen, 
nach den weiteren Paragraphen des Geſetzes auch 
in ihrem Inhalte gewiſſen Anforderungen ge⸗ 
nügen müſſen, und demgemäß allemal nach den 
ae. ae 
öniglichen 
Vel 
Poets { um 
Hilfskaſſen handelt, welche ausſchließlich für Ge⸗ 
werbetreibende beſtimmt ſind, dem Miniſter für 
Handel, übrigens dem Miniſter des Innern vor⸗ 


kai. Nach dem offiziellen 

ichstage 
5 an 
ndidat der National⸗ 
liberalen, Dr. Georg v. Bunſen aus Berlin, mit 
6095 Stimmen gewählt worden. Der Candidat 
der Agrarier, v. Küſter⸗Lomnitz, erhielt 1863 St. 


Thätigkeit für die Provinz Poſen ſegensreich gewirkt, 

ft hohe Verdienſte er⸗ 
ründer eines landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins und einer landwirthſchaftlichen 
Verſuchsſtation. Dem Jubilar wurden mannigfache 
Ovationen dargebracht und demſelben in Anerkennung 
der hohen 3 der rothe Adlerorden 4. Klaſſe 
und der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen. — Am 


= und 


Deutſchen Reiche ꝛc., nebſt den 


3 — Auf den 30. Juni iſt die 
vierte or 


Monte Olimpio zwiſchen Como und en. — 

etrieb 
bis Rigiculm eröffnet worden. — Der Simplonpaß 
iſt ſeit dem 20. für Räderfuhrwerke geöffnet. — 
und Brail in Graubünden 
ak worden; 
wahren Genuß 
eine 90 Meter lange Schneegallerie fahren zu können. 

Frankreich. 

XX Paris, 27. Mai. Die parlamenta⸗ 
treter laſſen ſich's wohl ſein. 
Kammern geſtern Sitzung, aber es ſtand nichts von 
Bedeutung auf der Tagesordnung, und der Präſi⸗ 
dent Grévy fühlte ſich wieder einmal veranlaßt, 


ſtrenge zu tadeln, was ſchwerlich viel helfen wird. 


Seltſamerweiſe waren die Tribünen ſtark beſetzt; 
es ſcheint, daß viele Leute herbeigekommen 30155 
rothen 


um den triumphirenden Eintritt des re 
Prinzen zu ſehen; Jerome Napoleon ſpielte ihnen 
einen unhöflichen Streich, indem er ausblieb. Nach 


Unterrichtsgeſetz er 


r 
ielleicht um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, 


Sen ihren Vergährungsantrag einbringen, deſſen 


Aufſtand der Commune ein Ende gu machen. Sie 
haben aber dieſen Plan einſtweilen aufgegeben, 
weil Dufaure ihnen eröffnete, daß die Regierung 
ſelbſt einen Geſetzvorſchlag behufs Einſtellung 
der Prozeſſe vorbereitet. — Den „ruraux“ 
von Verſailles ſteht ein großer Aerger bevor. Sie 
haben es durchgeſetzt, daß Verſailles in der Ver⸗ 
faſſung als Regierungshauptſtadt bezeichnet wurde, 
und es fehlte nicht viel, ſo erhoben ſie jüngſt in 
der Verſammlung Beſchwerden, weil die Budget⸗ 
Commiſſion während der Ferien in Paris getagt 


Der ſeit dem 24. April durch die zwiſchen Zernetz 
efallenen Lawinen 
unterbrochene Straßenverkehr iſt vorgeſtern wieder 

mancher Fremde wird einen 
aben mitten im Sommer durch 


riſchen Nachrichten ſind dürftig; die Landesver⸗ 
Zwar hielten die 


die ſaumſeligen Commiſſionen und Berichterſtatter 


hatte. Jetzt gehen aber viele Mitglieder beider 
Kammern mit dem Plane um, ein permanentes 
Verſammlungslokal, eine Art geſellſchaftlichen 
Clubs oder Reſſourcee auf einem der großen 
Pariſer Boulevards zu gründen, wo den parla- 
mentariſchen Gruppen Säle zu Berathungen zur 
Verfügung geſtellt, wo Zeitungen gehalten, kurz 


wo das geſammte parlamentariſche Leben 
ſich r der officiellen Sitzungen 
in Verſailles concentriren würde. Das 


Unternehmen biete jedenfalls manche Vortheile, 
für die Vertreter der Preſſe insbeſondere, deren 
Verkehr mit den Deputirten durch die jetzigen 
Zuſtände ſehr erſchwert worden iſt. — In zehn 
Pariſer Stadtvierteln werden morgen Mitglieder 
für den Gemeinderath gewählt werden. Die 
Vacanzen in der ſtädtiſchen Verſammlung find da⸗ 
durch entſtanden, daß eine den he ihrer Mit⸗ 
glieder (7) ihre Entlaſſung gegeben haben, weil ſie 


egenheiten; jedenfalls ſehen die Wähler m 
au & 
Mi deren eigentlich politiſche Stellung. Die 
Wahlperiode Rn ſehr ruhig verlaufen. — Für die 
Veränderungen im Beamtenperſonal iſt kein 
Ende abzuſehen. Die letzten e 
de Marcore's haben mehrere Unterpräfecten, welche 
in ſchlechte Bezirke verſetzt worden, mißfallen, und 
dieſe Herren ſahen bh veranlaßt, in theilweiſe ſehr 
unziemlichen Schreiben ihre e zu geben. 
— Der Miniſter des Innern, de Marcere, war 
dieſer Tage in Arras, woſelbſt ein landwirthſchaft⸗ 
liches Feſt abgehalten wurde, und hat bei dieſer 
Gelegenheit eine Rede gehalten, welche die liberale 


= | Prefje mit Befriedigung wiedergiebt. Wir heben 


daraus folgenden Paſſus hervor: „Alle Regie⸗ 
rungs formen find ſeit 80 Jahren 


worden, und die unperſönliche Form hat den 


i⸗ . Hm und unparteiiſchen Geiſtern die ſo 


mü 


mühſam geſuchte Löſung geliefert. Sie haben ge⸗ 
ehen, meine 


Herren, wie dieſe Nothwendigkeit ſich 


„der Nationalverſammlung aufdrängte. Das Land 


proclamirte ſie vor 3 Monaten durch die immenſe 
Mehrheit ſeiner Stimmen, und geſtern noch ver⸗ 
De das beredte Wort des Conſeil-Präſidenten 
ihr die Sanction der oberen Kammer, deren ein- 
ſtimmiges Votum das glückliche Einverſtändniß der 
drei Gewalten, der Regierung, des Senats und 
der Deputirtenkammer beſtätigt hat. So, m. H., 
wird die Politik des Friedens und der Eintracht, 
die Politik der nationalen Einheit in's Leben ge: 
rufen worden. Alles fordert uns zum Vertrauen 
in die Zukunft auf; unſere Politik iſt zugleich eine 
Politik der Freiheit und der Ordnung.“ — In der 
Präſidentſchaft iſt heute großes Diner. Alle 
Miniſter und viele Deputirten ſind dazu einge⸗ 
laden. — Victor Hugo wird nächſtens eine Reiſe 
nach Italien machen. — 
Pinſon, eines 


eſten Mi 


er bekannt 
i 


ö ten Mitglieder ee 
Pariſer . a ga plötzlich geſtorben. 
alien. 


Rom, 24. Mai. Victor Emanuel wird ſich 
bald nach dem Verfaſſungsfeſte, das immer am 
erſten Sonntage des Juni gefeiert wird, nach ſeinen 
Jagdſchlöſſern bei Valſafrancha in Piemont begeben 
und an jenem Tage eine Amneſtie für politiſche 
und Preßvergehen erlaſſen. Das kronprinzliche 
Paar wird ſich binnen Kurzem nach Monza und 
im Juli pan Beſuch des Czaren nach St. Peters⸗ 
burg begeben. — Die Deputirtenkammer wird 
Nabe im künftigen Monat bis zum Spät⸗ 
herbſt vertagt werden. In der geſtrigen Sitzung 
brachte der Siegelbewahrer Maneini vier neue 
Geſetzentwürfe ein, von denen zwei zur Verbeſſerung 
der Staatseinrichtungen weſentlich beitragen werden. 
Das eine Geſetz ſoll den Mißbrauch verhüten, den 
Prieſter mit Se Amtsgewalt treiben; das andere 
bezweckt, die Beamten für ihre Amtsführung beſſer 
als bisher verantwortlich zu machen. Derſelbe 
Miniſter wurde geſtern auch von dem Deputirten 
Donato, einem Gemäßigten, interpellirt, warum er 


ich fürchte, ſie ſind charakteriſtiſch; angenehm oder 
ſympathiſch berlhren ſind ſie gewiß nicht. 5 
Den militäriſchen Pomp, an den ja Amerika 
überhaupt nicht gewöhnt, auf den es ja auch nicht 
ſtolz iſt, hätte man bei dieſem Feste der 1 
bürgerlichen Arbeit beſſer fortgelaſſen. enn der 
Kaiſer von Oeſterreich ohne militäriſche Escorte in 
die Ausſtellungsgebiete des Prater gefahren iſt, fo 
hätte „Kaiſer Grant“, wie die Leute den Präſiden⸗ 
ten gern nennen, ſeine Mottenburger Paradeſoldaten 
auch beſſer zu Hauſe gelaſſen. Dieſe bebrillten 
Dickbäuche mit rothen, grauen, gelben Spitzfracks, 
goldenen Epauletten, canariengelben Federbüſchen und 
weißbaumwollenen Handſchuhen ſehen gar zu 
grotesk aus für die ernſthafte und Neerliche Ver⸗ 
ut inen Eine Art rothbefrackter Ulanen hielten 
mit ihren Pferden hinter der Halle Wacht, wahr⸗ 
ſcheinlich die Leibgarde des Präſidenten; andere 
bildeten Spalier; die Offiziere mit den weißen 
Baumwollenhandſchuhen ſtolperten gegenüber der 
Tribüne die ſteile Treppe hinab. Amerika 
kann, wie geſagt, auf militäriſchen Pomp verzichten, 
mit dieſen Paradeſoldaten ſollte es aber weder 
ſeinem Volke noch ſeinen Gäſten imponiren wollen. 
Bald nach 9 Uhr kamen die Geladenen. Die 
Körperſchaften der höchſten Staatsbehörden, die 
Volksvertreter, die Richter⸗Collegien, die Behörden von 
Pennſilvanien und ſeiner Hauptſtadt Philadelphia, 
alle mit ihren Frauen, oft mit Weib und Kind, 
manche im Frack oder Geſellſchaftskleid, viele carrirt, 
mit — — Filzhüten, ohne une Die 
Damen hatten, wohl meiſt des zweifelhaften Wetters 
wegen, welches aber ſchön, ſonnig und ſehr heiß zu 
werden begann, einfache, dunkle Toilette gemacht. 
Im diplomatiſchen Corps und den Körperſchaften 
der fremden Conſulate waren Uniformen und 
Nationaltrachten in bunter Abwechſelung zu ſehen, 
Aufſchlaghüte mit Goldborte und 1 erbuſch, 
geſtickte Fracks, Escarpins bei den Europäern 
der alten Höfe. Oeſterreich erſcheint jetzt mit 
Vorliebe im ungariſchen Nationalkleide; die 
Türken, Griechen und Orientalen zierte der 
rothe Fez, die weite Pumphoſe oder die 
Kuſtanella. Philadelphia hat wohl noch niemals 


eine ſolche Zahl und ſoviel Varietäten von Uni⸗ 
formen geſehen, wie heute. N 

twa um 10 Uhr gab der Präſident der 
Centennial⸗Commiſſion, N ein lebhafter Herr 
mit intelligentem Kopfe, der Muſik, die auf einer 
gegen die Haupthalle gelehnten Tribüne gegen⸗ 
über den Feſtgäſten poſtirt war, ein Zeichen, und 
die Feier begann. Mehr aus Gaſtlichkeit als mit 
gutem Geſchmack hatte man zur Eröffnung ein 
Potpourri aller möglichen Nationalmelodien ge⸗ 
wählt, welches dadurch nicht künſtleriſch beſſer 
wurde, daß die Volkshymnen ſich dem Zwange 
des Alphabets fügen, mit Auſtria beginnen, mit 
Turkey ſchließen mußten. Wir kamen mit unſerem 
Arndt'ſchen Fragezeichenlied, welches gottlob jetzt 
ein Anachronismus geworden iſt, auf dieſe Art 
zwiſchen die Marſeillaiſe und „God save the 
Queen.“ Amerikaniſche lange begannen 
und Eur den muſikaliſchen Salat. Das 
Publikum lärmte ſtark, hörte wenig 7 und klatſchte 
lieber den kühnen Kletterern Beifall, welche wie 
die Katzen die etwa 10 Fuß hohen Granitſockel 
der beiden Pegaſusbändiger hinankrochen und unter 
dem Bauche und zwiſchen den Beinen der Flügelroſſe 
Platz nahmen, anzuſchauen wie eine Schaar von 

äumlingen. 

Jetzt wurde Präſident Grant vorgeführt. Er 
trat umgeben von ſeinem Miniſterium, alle in ein⸗ 
fachen ſchwarzen Fracks, ſchwarzen Cravatten, farbi⸗ 
gen Handſchuhen, Cylinderhüten, an die Brüſtung 
der Tribüne, verbeugte 5 unter lautem Hände⸗ 
klatſchen und nahm Platz. Nun intonirte das große 
Orcheſter den Centennial⸗Marſch, den das Comite bei 
Richard Wagner beſtellt hat. Soweit man bei der Mu⸗ 
ſik dem nie aufhörenden Lärm folgen konnte, machte 
dieſelbe keinen großen Eindruck. Eine arme, magere 
Melodie wird anfangs durch inſtrumentalen Pomp 
ſtark aufgebauſcht, dann folgt ein ſanfterer Mittel⸗ 
ſatz, der vollſtändig in dem Gebrauſe verloren ging, 
um Schluß ſchwillt das Blech wieder ſtark an. 
Das amerikaniſche Publikum, welches vorher nicht 
wenig ſtolz darauf war, daß der größte Tondichter 
der Gegenwart ſeine nationale Jubelfeier mit einer 
muſikaliſchen Gabe geſchmückt hat, hörte wenig zu 


und blieb ziemlich theilnahmlos. Das Comite 
hatte indeſſen doch jedenfalls richtig gehandelt bei 
0 dieſes Auftrages. Derjenige Compo⸗ 
niſt, der den größten Lärm macht in der Welt, 
mußte jedenfalls den Amerikanern ihren Jubiläums⸗ 
marſch ſchreiben. ® 

Nun trat auf Einladung des Feſtpräſidenten, 
der überhaupt die Regie des Actes führte, ein 
Geistlicher, Reverend Biſchof Simpſom, in ſchwar⸗ 
zem Bürgerrocke vor, legte den einen Arm auf den 
Rücken, ſtreckte den andern mit der flachen rechten 
Hand in die Höhe und hielt unverändert in dieſer 
Stellung eine längere Rede, die mit Gebeten für 
den Präſidenten, das Vaterland, die fremden Völker 
und die Gäſte do, Dieſem geiſtlichen Acte folgte 
eine 


6 - 2 fi 
0 alf wenig, die Schirme blieben in Bienen. Jetzt 
abtheilung ſeine 


eſungenes Baritonſolo 
und 


folgte der feierliche Act der Uebergabe der Aus⸗ 
ſtellung durch den Präſidenten der Centennial⸗ 
Commiſſion an den Präſidenten der Republik. 
Jener gedachte dabei, daß Grant bereits vor fünf 
Jahren den Wunſch ausgeſprochen abe, den Ab⸗ 
ſchluß des erſten Jahrhunderts der Republik durch 
eine Ausſtellung gefeiert zu ſehen, in welcher die 
natürlichen Silke uellen des Landes, ſowie die 
Entwickelung und die Fortſchritte, welche 7 — 
während jener Zeit gemacht hat, zur Darſtellung 
ebracht werden ſollen. Er gab eine kurze Vorge⸗ 
ſchichte der Ausſtellung. Am 4. Juli 1873 wurde 


erprobt |: 


Der Kaufmann Loiſeau⸗ 


der Schlußact. 


die ſo großes Aufſehen erregende Verſetzung von 
höheren Juſtizbeamten vorgenommen habe, und er⸗ 
klärte, dieſelbe ſei eine dringende Nothwendigkeit 
geweſen, um den richtigen Gang der Rechtspflege N 
zu ſichern; übrigens ſeien nicht Diejenigen, welche 5 
unerſchütterlichen Gerechtigkeitsſinn und Unpartei⸗ 
lichkeit gezeigt, ſondern nur ſolche von dieſer Maß⸗ 
regel betroffen werden, welche ſich gi Parteizwecken 
hätten mißbrauchen laſſen und Wahlagenten ge⸗ 
weſen wären. (Lautes und anhaltendes Bravo im 
Centrum.) Gegen einige der Herren ſeien eine 
Menge Beſchwerden eingegangen; wolle die Ver⸗ 
ſammlung etwa, daß er bei den Procuratoren ſelbſt 
Erkundigungen einziehe, ob dieſe Beſchwerden ge⸗ 
gründet ſeien? Er m. es für das Beſte N 
ſie aus dem verdorbenen Luftkreiſe, in dem ſie ge⸗ 
lebt, herauszunehmen und in „reinere Luft“ zu ver⸗ 
ſetzen. Er hoffe, das Parlament und das Volk 
würden die Veränderung billigen. (Wiederholter 
bir ug aa Das Miniſterium wird, wie 
wir aus ſicherer Quelle erfahren, die Errichtung 
von „Freien Punkten“, d. h. von Depots, wo 
Waaren für den Tranſit lagern können, ohne der 
Verzollung unterworfen zu ſein, genehmigen, wird 
aber dem Fiscus das Recht vorbehalten, in Verdacht⸗ FE 
fällen die Depots revidiren zu 5 auch will das S 
Miniſterium die Errichtung von Vocks in den Hafen⸗ } 
ſtädten möglichſt befördern. — Garibaldi hat 
eine Abreiſe nach Caprera des je en Wetters 
wegen, das mit kaltem Regen vermiſcht, ſeit 14 
Tagen Italien heimſucht und die Ernte bedroht, 
dis künftige Woche verſchoben. 

England. 

London, 27. Mai. Das Panzerſchiff „Sultan“, 
deſſen Capitän der Herzog von Edinburg, iſt heute 
nach dem Mittelmeer abgeſegelt. Die | breiſe des 
Prinzen fällt zuſammen mit der öffentlichen Feier 
des Geburtstages der Königin, welche durch 
Glockengeläut und Victoriaſchießen heute Morgen 
angekündigt wurde. Auch große Truppenſchau 
fand ſtatt, und es wohnte ihr an die Königin 
von Hannover mit ihren Kindern (darunter ihr 
älteſter Sohn, der „Kronprinz“, in neu verliehener 
0 1 5 berſten⸗Uniform), die Großher ogin 
und Prinz Adolf von Mecklenburg, der rinz 8 
Napoleon u. ſ. w. Heute Abend wird, wenn das 
Wetter keinen Strich durch die Rechnung macht, 
eine große öffentliche Beleuchtung ins Werk geſetzt. 
Die Heldin des Feſtes weilt bekanntlich ſeit voriger 
Woche auf ihrem ſchottiſchen Landſitze Balmoral. 
— Einem Telegramm zufolge iſt Rivers Wilſon 
heute von Aegypten nach England abgereift. — 
Ein Ausſchuß von Nonconformiſten hat geſtern 
eine Beſchwerdeſchrift gegen die Sadon'ſche re 
richtsvorlage aufgeſetzt; es wird darin die aller- 
ortige Einſetzung von Schulämtern, die Einrichtung 
confeſſionsloſer Schulamtsſchulen und der Schul⸗ % 
zwang verlangt. — Die Monſtreſtrikes gehen end⸗ 8 
lich 1 5 Erlöſchen entgegen. J den Kohlen⸗ 
zechen von Nord⸗Derbyſhire und Nottingham haben 
15000 Arbeiter ihre Arbeit wieder aufgenommen, 
aber 18 000 ſtriken noch, hauptſächlich in Süd⸗ 
Yorkfhire. Da indeß die Differenzen zwiſchen den 
Arbeitern und den Grubenbeſitzern durch das 
Entgegenkommen der letzteren ſich beträchtlich ver⸗ 1 
ringert haben, ſo ſteht auch hier ein baldiges Ende 

Petersburg, 26. Mai. Obgleich unſere 1 
gierung durch Ertheilung von 3 tivi 
legien die Mennoniten zum Bleiben in Rußland 
auffordert, nimmt deren Auswanderung nach Ame⸗ 
rika nicht ab. Es ſteht zu befürchten, daß das Ge⸗ 
ſetz der allgemeinen Wehrpflicht, welches auch die 
Mennoniten zum Dienſte . dieſelben ganz 
aus den Grenzen Rußlands verbannen wird. — 
Die Aebtiſſin Mitrofania, die wegen Betrugs 
zur Verbannung verurtheilt worden iſt, wird nur 
in ein Kloſter verbannt werden, eine Strafe, über 
die ſich die fromme, den höchſten Kreiſen nahe⸗ v 
ſtehende Frau tröften wird. — Das „Kaſan'ſche 
Börſenblatt“ bringt die Nachricht, daß die dortige 
Stadtduma beſchloſſen hat, in das Budget pro 1876 
die Summe von 3000 Rubel als Subſidie zur 
Gründung eines weiblichen Progymnaſiums 
in Kaſan aufzunehmen, wobei zu gleicher Zeit um 


die Eröffnung Yale Progymnaſiums im Auguſt⸗ 
monat dieſes Jahres nachgeſucht werden ſoll. 
(8. H. 3.) 


das Terrain beſtimmt, 21 Monate ſpäter begann 
der Monumentalbau der Erinnerungs- und Kunſt⸗ 
halle. Noch weitere 180 Gebäude ſind ſpäter er⸗ 
richtet worden. Dann gedachte der Redner au 
der andern Nationen, die an der Ausſtellung fi 
betheiligt haben und jetzt als Gäfte hier anweſend 
find. e ſchließlch dem Staate in der 
Perſon feines Präſidenten die fertige Ausſtellung 
und lud dieſen, wie alle Gäſte, ein, dieselbe in 
Augenſchein zu nehmen. 

Nun erhob ſich Grant, ein kurzer breiter Mann 
mit knapp gehaltenem, wenig ergrautem Vollbart, 
ſchlichtem Geſichtsausdruck, geſunder Farbe. Die 
Andern hatten frei geprohen; er nahm von Fiſh 
ein Manuſeript an, vier loſe Blätter Papier, die 
nur oben in der Ecke mit einem Stiche zuſammen⸗ 
geheftet waren. Tonlos und kaum den Nächſten 
verſtändlich las er ſeine Botſchaft ab, durch welche 
er die Ausſtellung für eröffnet erklärte. Das war 
luf dieſen Ruf fliegt drüben das 
Stern: und Streifenbanner an die Spitze der 
Haupthalle, alle bisher flaggenloſen Gebäude hiſſen 
jetzt ihre Fahnen auf, die Sänger re ein 
Hallelujah an, die Glockenſpiele, die Orgeln, die 
Kanonen beginnen ihren Lärm. Dem endloſen 
Troß zu folgen, der „Proceſſion“, die nun, mit % 
dem 1 an der Spitze, die einzelnen Theile 2 
der Ausſtellung durchwandert, werden Sie mir 
erlaſſen. Wir ſehen uns dieſelben lieber morgen 
in Ruhe an. Man jagt, daß auch der brafitianitche 
Kaiſer 00 unter den geladenen Gäſten befunden 
haben ſoll, wenigſtens ſchrie die Menge immer, 
wenn ein ande pi Federbuſch die Treppe 4 
hinauf ſchwankte, „Don Pidro, Don Pidro!“ ich . 
glaube aber kaum, daß er ſich in der Cortege . 

rant's befunden haben wird. 

Draußen im Park ſowohl wie in der Stadt 
dauert das Feſt den ganzen Tag hindurch. Die 
N unſerer Republikaner beſteht in 
Fahnenaufputz und Böllerknallen. Beides genießen 
wir heute in unglaublicher Fülle. Es pufft und 
knattert ununterbrochen aus allen Himmelsrichtungen, 
aber es regnet auch wieder heftig, und das ſtörk die 
Freude draußen leider vollſtändig. 


; bergogtbum: Poſen) eine 


Danzig, 30. Mai. 


landwirthſchaftlichen Vereins ſtatt. 


Kara 


— 


hauſes wurde u — 
woerthſchaftlichen 


> 


AJnventarium auf 44 520 


bis 2. * cr. nach 


„Briefſendungen an 


digt 

1 becchieden. Die Verfügung macht für die Zurückweiſung 
geltend, daß die Telegraphenverwaltung ſich nur mit 
Telegrammen an beſtimmte 
Abdreſſen, nicht aber mit der Beförderung von bloßen 
Abdreſſen befaßt, es demnach } 
B zung zu erachten ſei, daß jedes Telegramm einen 
e 


im dem, in 


2 . 


wurde ſofort bei ihrem Beginn von dem Amtsvorſteher 
Tümmler, trotz des in den Statuten des Vereins ent⸗ 
haltenen Paragraphen, daß die Geſchäftsſprache des 
Vereins die polniſche iſt, aufgelöſt, weil die Verſammel⸗ 


ten ſeinem Verlangen, in deutſcher 


deln. nicht nachkommen wollten reſp. konnten. Wir 
richten an die Kgl. Staatsregierung die Anſrage: 
J) Sind ihr dieſe Vorfälle bekannt, und welche Schritte 
hat dieſelbe zur eigen 


faſſungsmäßiger Rechee 


get 
Staatsregierung bereit, A 


kommniſſe vorzubeugen?“ 


»Briefſendungen für S. M. Briggs „Mus⸗ 
quito“ und „Undine“ find bis incl. 14. Juni cr. 
nach Kiel, vom 15. bis incl. 17. Juni nach Bergen in 
Norwegen, vom 18. Juni bis incl. 3. Juli nach Chri⸗ 
ftiana, vom 4. bis incl. 14. Juli er. nach Kopenhagen, 
uli nach Kiel, vom 28. Juli 
tockholm und vom 3. Auguſt er. 
eiteres nach Neufahrwaſſer zu dirigiren. — 
n das Mittelmeer⸗Geſchwader 
ſind vom 26. Mai bis 2. Juni nach Gibraltar (via 
Madrid⸗Malaga) vom 3. bis incl. 12. Juni nach Malta 
(via Marſeille) und vom 13. Juni bis auf Weiteres 


vom 15. bis incl. 27. 
bis auf 


nach Konſtantinopel zu dirigiren. 


— Seitens der Agrarcommiſſion des Abgeordneten⸗ 
beſchloſſen, die von vielen land⸗ 
ereinen dem Hauſe zugegangenen Pe⸗ 


t tionen, welche ſich gegen den bisherigen 


den Schlachtviehmärkten äußern, das Schlachtvieh 
nach Schlachtgewicht zu verkaufen, der Staatsregie⸗ 


u überweiſen. 


rung zur Berücckſichtigung iſe 
der Miniſter 


„Voſſ. Ztg.“ erfähet, iſt au 


wirthſchaftlichen Angelegenheiten dafür, daß der Ver⸗ 
chlachtgeicht, ſondern nach dem 

\ Der Miniſter h 
ſämmtlichen Regierungen empfohlen, dem aus land» 
wirthſchaftlichen Kreiſen mehrfach 


kauf nicht nach dem S 
Lebend gewicht erfolge. 


nach amtlicher Feſtſtellung und 


dem Lebensgewicht zu 


picht G habe. 
„Das kaiſerliche 


vaten wegen Sarg 
ohne Text (bei welchem jich 


der Beförderung von 


mithin für 


Vom 1. 
Courierzuge aus 


U G 
15 u, gerichtl 


abgeſchätzt ohne 
30 * 


am 8. Juni 1876, 
Nachmittags 2 Uhr, 
dem Nachlaßgrundſtücke Junker⸗ 
troyl in der Nehrung vor dem Stadt⸗ und 
Kreisgerichts⸗Rath Herrn Nippold anberaumten 
Termine in freiwilliger Subhaſtation theilungs⸗ 
an: verkauft werden, was hierdurch mit dem 
nzufügen 1 bekannt gemacht wird, 
daß das Grundſtück in doppelter Weile, näm⸗ 
lich mit und ohne Inventarium, zum Verkauf 
ausgeboten wird, daß ein von den Verkäufern 
zu beſtimmender Kaufgelderantheil auf dem 
Grundſtücke ſtehen bleiben kann, daß jeder 
Bieter auf Erfordern eine Caution von 1500 „l. 
im Bietungstermine niederzulegen hat, daß die 
näheren Licitations⸗Bedingungen im Termine 
bekannt gemacht werden, daß endlich die Tage 
in unſerm Bureau Ila eingeſehen werden kann. 
Danzig, 4. Mai 1876. 5 A 
Kgl. Stadt: und Kreisgericht 
Der Vormundſchafts Richter. 


Bekanntmachung. 
Am Freitag den 2. Juni er., Vor⸗ 
mittags 81 Uubr, ſoll auf Bahnhof 
anz 8 (Leege Thor) eine Partie Feuerungs⸗ 
abgänge Löſche) von Locomotiven in ein⸗ 
elnen Saufen in der Nähe des Locomot v⸗ 
chuppens öffentlich an den Meiſtbietenden 
am gleich baare Bezahlung verkauft 
erden. 
Dirſchau, den 25. Mai 1876. 


Der Königl. re 
etl. 


Nothwendige Subhaftation. 
Das der Wittwe Julianna Joachim 
und den Wilhelm Joachim ſchen Erben 
butigg in Mewe belegene, im Grund⸗ 
uche von Mewe sub 144 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück ſoll 
am 3. Juli 1826, 
Vormittags 11% Uhr, 
on der Gerichsſtelle hierſelbſt im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
aðm 5. Juli 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
N Ai; Gerichtsſtelle hierſelbſt verfünbet 
erden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach 
welchem das Gif — Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 162 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
lönnen in e Geſchäftslocale Bureau J. 


eingeſehen werd 
e Dieſenigen, welche Eigenthum oder 


anderweite, zur Wirk amkeit gegen Dritte 


der Eintragung in das Hypothelenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 


geltend m machen haben, werden hierdurch 


ert, dieſelben zur Vermeidung der 
ain an elde. Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 

Mewe, den 9. Mai 1876. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 1. 
Der Subhaſtationsrichter. (2463 


U 
3 


Wie uns aus Berlin gemeldet wird, hat die 
polniſche Fraction des Abgeordnetenhauſes, 
unterſtützt von dem Centrum und der Fortſchritts⸗ 
partei, folgende Interpellation eingebracht: 
ö „Am 28. April d. J. fand in Polniſch⸗Liſſa (Groß⸗ 
olniſche Volksverſammlung in 
angelegenheiten ſtatt. Dieſelbe wurde ſofort nach 
ihrer Eröffnung vom iin aufgelöſt, 
weil die Verſammelten ſeiner Wei ſung, in deutſcher 
Sprache zu verhandeln, ſich nicht fügen wollten. 
18. April d. J. fand in 
(Weſtpreußen) 


Eichenberg-Dembogorz 
eine Verſammlung des Oxhöfter 


ähnlicher Verletzungen ver⸗ 
au? andernfalls 2) Iſt die 
bhiffe zu ſchaffen und 
nungen zu treffen, um der Wiederholung ähnlicher Vor⸗ 


at bereits 


ee Wunſche 
eröffentlichung der 
Schlachtviehpreiſe auf den bedeutenden Schlachtvieh⸗ 
märkten Rechnung zu tragen und dabei ausdrücklich⸗ 
lich hervorzuheben, daß die Notirung der Preiſe nach 


eneral⸗Telegraphenamt hat mit⸗ 
telſt Verfügung vom 13. d. die Beſchwerde eines Pri⸗ 
eines Telegrammes 
a Abſender und Adreſſat 
ſchon vorher über die Bedeutung der Depeſche verſtän⸗ 
haben) ſeitens einer Telegraphenſtation abſchlägig 


li d. J. ab werden die mit dem 
erlin um 6 Morgens in Terespol 
eintreffenden, für Schwetz beſtimmten gewöhnlichen und! Fabrik zum Con 


runpſtil Jumlertroyl No 7 


N Briefe ſowie Ze 


Po 


der Poſt erfolgen. > 

eo Schwetz, 28. Mai. Zu 
am 7. und 17. d. Mts., iſt der F 
Schutzbezirk Eichwald im dieſſeiti 
deutende 
Schaden 
und Schonungsflächen t 
Am] wäre, z wenn nicht' noch rechtzeitig 


ganze Schu 


Müller in zwei 


rauch auf] und Joleph, außerordentlich gefalle 


8 Am 26. Mai verſtarb zu 
Wie die 
der land⸗ 
bis 1861), vordem 


ſtorbene hat zu einer Zeit, wo ö 


tboten von Przechowo abgeholt und nach Schwetz 
um 755 Morgens überbracht werden. Die rs der 
fraglichen Briefe und Zeitungen wird bald nach 


1 heimgeſucht worden. 
iſt nicht unbedeutend; gegen 6 Hectar Wald⸗ 
ſind total niedergebrannt, und 


Element 11 Vorkehrungen getroffen worden, der 
ezirk ein Raub der Flammen geworden. 


iemann'ſchen Hauptrollen, Lohengrin 


für das Hoftheater engagirt worden. 


17 
Lebensjahr Dr. Adolph Leopold Richter, weiland 
Generalarzt des 8 Armeecorps zu Coblenz (1848 
; Regimentsarzt 
Regiments zu Düſſeldorf (1830 bis 1848). Der Ver⸗ 


licher Einrichtungen am Wenigſten den Militärper⸗ 
ſonen geläufig war (1844) begonnen, in der Militär⸗ 
literatur auf die Hebung des damals noch unter dem 


Leſchkowski. 7 M. — Anna Ribiſchki, geb. 


itungen durch einen of 
ſchikowski, 37 J. — Anna Labuhn, geb. Katowski, 


Die Eier werden dt ausgeleſen, getrocknet und 
dann in ein feines Mehl verwandelt, worauf ſie, zum 
Export fertig, in Zinnbüchſen, genau ſo, wie die moderne . — S. d. Tiſchlergeſ. Gottfr. Zielke, 4 T 
condenfirte Milch, verpackt und verſendet werden. Nach S. d. Händlers Franz Jul. Romey, 7 M S. und 
den Urtheilen der Profeſſoren Pettenkofer und Liebig] T. d. Arb Joh. Baginski todtgeboren. — Uneheliche 
bilden dieſelben ein ſehr werthvolles Nahrungsmittel. | Kinder: 1 K., 1½ J., 1 K., 6 M. 

> in 3 ſollen fie für = 8 gr Schiffe Lien 

r t ichar i orſchla ra ein, a m. 

5 ſchlag 9 h Neufahrwaſſer, 29. Mai. Wind: WNW. 


5 5 en 5 wenig 1 725 Angekommen: Caroline Suſanne. Trautwein 
ſpruchen und doch eine große Maſſe Nahrungsſtoff ent⸗ Hull; — 89 Geſing, Mulder, Leit; Albert. 


alten. Schon jetzt finden dieſe condenſirten Eier na . 

land 510 an ak 185 f 0 Wegner, Sunderland; Auguſte, Pieper, Hartlepool; 
— Die Tochter des ruſſiſchen Geſchichtsſchreibers]ſämmtlich mit Kohlen. .. 

Hertzen hat ſich, wie man dem in Kiew erſcheinenden Ankommend: 9 Schiffe. 


— 


— 


kunft 


wiederholten Malen, 
orſtbelauf Hagen, 
gen Kreiſe durch be⸗ 
Der 


gegen das entfeſſelte 


Dieſelbe] In beiden Fällen lehrt der Augenſchein, daß nur ruch⸗„Kij Telegr.“ aus Florenz ſchreibt, mittelſt einer = 
ſoſe Hand das Feuer angelegt, und bat die betreffende | Cblorſubſtanz das Leben genommen. Aus zwei Briefen, Meleorologiſche Depeſche vom 29. Mai. 
Oberförſterei in Oſche auf die Ermittelung des Thäters] die nach ihrem Tode 1 5 wurden, geht hervor, Uhr. Barometer. Wind. . Wenter. Temp. C. Ban 
eine Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt. daß die Urſache deſſelben der Despotismus ihrer Stief- 7 Thurſo . 75,9 — ſtille Regen 10.6 
Aus dem Schwetzer Rreife, 28. Mai. In] mutter und die unglückliche Liebe zu einem italienſſchen ? Palentia .. . 769,0 WSW leicht bed. 2 9 
prache zu verban⸗] der im dieſſeitigen Kreiſe gelegenen Ortſchaft Parlin] Arzt geweſen ſei. 8 Narmouth .. 766,3 NW leicht heiter | 12,8 2 
wurden geſtern in den Nachmittagsstunden drei Men⸗ m n 8 St. Mathien „| — D leicht h. bed. 13,01% 
ſchen beim Graben eines Brunnens verſchüttet. Zwei Börfen»Depefhen der Danziger Zeitung. 8 Paris 768,6 NNW leicht klar 13,6, 
wurden nach einigen Stunden mit bedeutenden zahl⸗ Berlin, 29. Mai. SHelder . . . 765, WSW ftille — 12,450 
reichen Kopfwunden bewußtlos herausgezogen und be⸗ Gr. Crs. v.27. 2 Copenhagen . 758 3 NW ſtürm. bed. 11.6 
finden ſich in ärztlicher Behandlung. Der dritte, ein] Weizen | r. 6% b. 1104,501104,50 | 8 Chriftianfund.. 752, WNW art = 5,0 
nord» | Brummenarbeiter aus Bromberg, ift bis heute noch nicht elber | St. Staateſe tv. 93,90] 93,80 | 8 Haparanda. 738,4 W ſtark klar 5,0 
aufgefunden. Das noch immer mehr nachſtürzende Erd⸗ tai 220,50 217 [.“, tod 84,70 84,70 7 Stockholm . . 753,4 NNW leicht h. bed. 9,0 
reich hält die Rettungsarbeiten ſo ſehr auf, daß man] Sptbr.⸗Oct. 22,50 221,50 de. 4% . 96,10 85,70 8 [Petersburg. . 745,8 W ſtille bed. 8,3 
erſt morgen in den Beſitz der Leiche wird gelangen] Roggen o. 4½ % do. |101,601101,40 7 Moskau 55 — — er = 
können. Dieſer Unglücksfall iſt um fo bedauernswerther, | Mar 170 167 ſerrg- Want. iss. 83,20 84 Wien 765, W. ſchwach bed 11,1 
als jener Verunglückte ein Familienvater ift, der eine] Sptbr.-Oct. |169,50,167 [äombarwente.60.1129,501127 8 Memel... 753,2 SW frriſch ſbed 8.2 2 
Frau und mehrere Kinder zurückläßt. — Der Flecken⸗ Petroleum Framoſen 426,500,430 [ Neufahrwaſſer 754,60 NW ſteif bed. 12,0 9 
typhus nimmt in unſerm Kreiſe immer größere Dimen⸗]“ der 20 K auwäünin . 19 19,108 Swinemünde. 758,4 WNW mäßig Regen 11,2 9 
ſionen an; heute ift derſelbe auch in dem Finger'ſchen. Mai 25,50 25,50j#8ein. Bifendatn|116,20]117,10 0 . 764 2 W leicht bed. 11,99 
Gaſthauſe in Jungen unweit Schwetz ausgebrochen. Rübdl Mat 65,80 66 ocker Srebttenn. 223,50222,50 8 F 761.5 W friſch bed. 11,3 
Thorn, 28. Mai. Das dem Herrn C. Hennig] Sptbr.⸗Oct. 65,50 65,30]Dara. Bantverein]127 128 7 or } 767,4 W ſchwach wolkig 14,8 
gehörende Gut Neudorf bei Gollub ift an den Ritt: | Spiritus Ion) Den. Süberren 57 57,70 71Caflel.. . 6,5 SW mäßig, bed. 12,5 
meifter Hrn. v. Kern aus Hannover für den Preis von ai⸗Juni 52,60, 51,60jRwA. Bantnoten 265.500.265 f Carlsruhe 768,7 SW ſchwach b. bed. 12.6 > 
ca. 240 000 A. verkauft. (Th. Oſtd. Z.) Aug.⸗Sptbr. 54 53,10 Dek. Bantusten 168,70 168,90 1 Berlin . . 763, SW. mäßig wolkig 14,0 3 
ung Set-. M 77 77 seek. de. „4057 Leipzig 766,1 WSW leicht bed. 12,8010 
Vermiſchles Ungar. Steen Ob. "Prior. E. II. 57,30. Breslau .. . 768,3 WNW ſtark Regen 10.35 
— . Fondsbörſe ſchwach. 1) See ruhig. 9) See ruhig. 5) See er ruhig 
Berlin. Nachdem der Leipziger Tenoriſt William 5) See ruhig. 


8 dunſtig. ) See ſehr ruhig. 

6) Seegang mäßig. Abends Regen. 7) See faſt uns 

ruhig. 8) Nachts Staubregen. 3 Etwas dunſtig. 

= 8 Regen. 1) Seit ittag Meer 
eblig. 

Das Sonnabend bei Petersburg gelegene darome⸗ 
triſche Minimum hat ſich, an Tiefe weiter zunehmend, 
nach NO. entfernt. Ein Gebiet hohen Drucks findet 
ich im SW. von uns, allein im Weſten beginnt das 

arometer zu fallen und die geſtern in Deutſchland 
aus NW. wehenden Winde ſind wieder nach W. zurück⸗ 
egangen; fie wehen an der Küſte und im NO. des 
andes mäßig bis ſtark, im SW. ſchwach. In Däne⸗ 


Anmeldungen beim Baniger Standesamt. 
29. Mai 


. Mai. 

Geburten: Kaufm. Daniel Ludw. Ehlert, S. — 
Seefahrer Georg Heinr. Ed. Schipper, T. — Arbeiter 
Valentin Oga, T. — Schuhm. Wilh. Schimanski, S. 
— Bureau-⸗Vorſt. Carl Friedr. Zeitz, S. — Gaſtwirth 
Ferd. Friedr. Wilb. Klau, T. — Kaufm. Alb. Auguſt 
Petter, S. — ne Gottfr. Zielke, S. — Poſt⸗ 

ecret.⸗Wwe. Amalie 


n, iſt er auf 3 Jahre 


Düſſeldorf im 78. 


des 5. Ulanen⸗ 


chwarzkopf, geb. Leiste, T. — 
Handſchuhfabrik. Jul. Friedr. Kaufmann, T. — Satt⸗ 
lergeſelle Herrm. Rob. Pich, T. — Uhrmacher Rudolph 
Richard Krahnke, T. — Schmiedegeſ. Dinogat Schulz, 


ffentliche Kritik ſtaat⸗ 


Compagnie Chirurgenthum verkümmernden Militär-] S. — Zimmergeſ. Chrift. Joſ. Belau. T. — Barbier mark und im bottniſchen Buſen herrſcht ſtarker bis 
medicinalweſens hinzuwirken; er hat dieſe Beſtrebungen] Mathias Martin Bretl, . — Uneheliche Kinder: ſtürmiſcher WRW., im Canal leichte Winde. Die 
mit eben fo viel Nachdruck wie Freimutb und 1 S., 2 T. Temperatur ift, ſeit geſtern in Schweden etwas ge: 
Ausdauer theils in erweiterter amtlicher Wirk⸗ Aufgebote: Organiſt Joh. Schmidt in Zarnowitz ſunken, in Mittel⸗Deutſchland und Weſt⸗Rußland um 
ſamkeit, tbeils in einer Reihe kleinerer und] mit Helene Stewinsky, daſ. — Unteroffizier Friedrich 3 bis 6 Grad geſtiegen, der Himmel meiſt bewölkt, 


größerer Schriften (u. A. 


der Verwundeten 1867) fortgeſetzt, 
fahrungen der neueren Kriege 


völlig zum Durchbruch verholfen. 


unbedingt | Nekroſe, Waſſerkrebs, Vermeidung 


(Dr. Richter iſt der 
— Vor Kur 


b 


Bekanntmachung. 
In un ſer Prokurenregiſter iſt bei No. 5 
ai am 20. 


enſiren der 


zufolge Verfügung vom 20. 


Mai 1876 eingetragen worden, daß die von 


der Kauffrau Johanna Davidsohn geb 
Sohmieder zu Neukirch, Inhaberin der 
Firma Kotzanna Dwibſehn, dem Kaufmann 
Jacob Davidsohn daſelbſt ertheilte 
Prekura erloſchen iſt. 3 
Pr. S argardt, den 22. Mai 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung (2380 


Eülictal- Citation. 

Der Tiſchlermeiſter Friedrich Pagluſch, der 
früher in Louiſenhoff gewohnt hat, deſſen 
jetziger Aufenthaltsort aber, nachdem er im 
Jahre 1873 von Jeeſteburg bei Haarburg, 
Provinz Hannover, geſchrieben hatte, unbekannt 
geblieben iſt, wird zur Beantwortung der von 
ſeiner Ehefrau Mathilde geb. Reinke wegen 
böslicher Verlaſſung angeſtrengten Ehe⸗ 
ſcheidungsklage und zur weiteren mündlichen 
Verhandlung auf 

den 7. Juli er, 
Mittags 12 Uhr, 

vor die 1. Abtheilung des unterzeichneten 
Kreisgerichts hiedurch unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß im Falle ſeines Ausbleibens 
auf den Antrag der Klägerin die Ehe ge⸗ 
ſchieden und er für den ſchuldigen Theil er⸗ 
klärt werden wird. 

Neuſtadt Weſtpr., 23. März 1876. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Das dem Gutsbeſitzer Herrmann Chriſtian 
George Sperber gehörige, im Gerichtsbezirk 
der Königl Kreisgerichts⸗Commiſſion Buſſ bes 
legene Grundſtück Karkeln No. 90 nebſt dem 
demſelben zugeſchriebenen Grundſtück Karkeln 
No. 1, das mit einer Fläche von zuſammen 
65 Hektaren 31 Are der Grundſteuer unterliegt 
und nach einem Reinertrage von zuſammen 
721,47 Ag und einem Nutzungswerthe von 
210 K. zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden iſt, wovon der Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen in unſerm Bureau III. ein⸗ 
geſehen werden können, ſoll 


am 27. Juni 1876, 
Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18/19 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
ſteigert werden. I 
Der Termin, in welchem das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuschlags verkündet werden 
ſoll, wird auf den 29. Juni c., Vormittags 
12 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Memel, 9. Mai 1876. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der RA 

nig. 


Geſchichte des preußiſchen 
Medicinalweſens 1860, Beihilfe der Völker zur Pflege 


ſtrebungen, namentlich auch was Organiſation der 
Sanitätscorps und des Feldlazarethweſens anbetrifft, 


Periode des Schriftſtellers (1826—1829) gehören elf 
wiſſenſchaftliche Schriften an (u. A. über Knochenbrüche, 


dung), welche vielfach bahnbrechend für ihre Zeit in 
den betreffenden Richtungen genannt werden 
ater des Abg. Eugen Richter.) 

em iſt in Salem in Baiern eine 
bier errichtet worden. 


Aug. Saat mit Anna Marie Weiß. 
Heirathen: Arb. Aug. Friedr. Albert 8 
mit Wwe. Eva Albertine Groth, geb. Buß. — Arb. 
ie Adolf Oehmke mit Wilhelmine Friederike 
Rathke. — Unter⸗Zahlmeiſter Albert Aloiſins Butter⸗ 
wegge aus Wilhelmshaven mit Marie Emilie Wendt. 
— Hutmacher Carl Wilh. Schwarz mit Helene Eliſa⸗ 
beth Schöpke. — Arb. Martin Heinr. Albert Jäſchke 
mit Anna Eliſabeth Klitſch. ; 

Todesfälle: Amalie Louiſe Reincke, geb. Kretſch⸗ 
mann, 53 J. — T. d. Schuhm. Franz Kaſchinski, 1¼ J. 
T. d. Arb. Aug. Knuth, 1¼ J. — T. d. Hautboiſt 
Carl Aug. Wiesner 9 M. — Fabrikarb. Theod. Wilh. 
Heynatz, 40 J. — T. d. Arb. Michael Selke, 7 M. — 
T. d. Formers Joſef Rohde, 15 J. — S. d. Arbeiters 


jedoch wenig Regen. 
Deutſche Seewarte. 


w PP 
Engliſchen Blättern entnehmen wir: Der Prinz 
von ales wohnte vergangenen Donnerſtag dem 
prachtvollen Banquet bei, welches ihm von der Stadt 
London zu Ehren feiner glücklichen Rückkehr aus 
Feine gegeben wurde. Sämmtliche Prinzen und 
zrinzeſſinnen der Königl. Familie waren zugegen, ferner 
die Miniſter, die fremden Geſandten und eine Menge 
Mitglieder des Herrenhauſes und der zweiten Kammer. 
Das Menu war der hohen Gelegenheit würdig. Was 
die Weine betrifft, ſo wurden die feinſten Rheingauer 
und Bordeaux und von Champagner die Weine des 
Hauſes H. Pieper & Co. in Reims gegeben. 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
jur Abdeckung von Gewölben, zu Jſolir⸗ 
ſchichten und Ganglagen aller Axt für 


bis endlich die Er⸗ 
feinen Reformbe⸗ 


— Einer früheren 


von Arzneiverſchwen⸗ 


ürfen. 


Zur Prufung d eſer angemeldeten For⸗ 
derüngen iſt Termin auf ben 
3. Juni dieſes Jab res 
12 uhr Mittags 
im Terminszimmer No. 1 vor den Com⸗ 


Subhafiations- Patent. 
Das dem Gutsbeſitzer Herrmann Chriftian 

George Sperber gehörige, im hieſigen Gerichts⸗ 

bezirk belegene Gut Kl. Tauerlauken nebſt allen 


demſelben zugeſchriebenen Grundſtücken, nämlich, miſſar Herrn Keieri hter Dr Yitten| Trottoi 9 

dem Gute Packamohren und den Grundstücken] anberaumt 5 „ — a Bi pe 
* 906, Packa Pr. Stargardt, den 19. Mai 1876. Ausführung. 
F Königl. Kreis Gericht. Herr. Berndts 
Grenzmarkung Packamohren das mit einer I. Abtheilung. ie 3 ’ 


Feige neben meiner Malik lien⸗Leih⸗ 96 
Anſtealt neu eingerichtete 


Bücher⸗Leihbibligthek 


empfehle ich zur gefälligen Benutzung. 
Abonnements⸗Preiſe biuigſt. 
bedeutenderen Novitäten vorräthig. 


Constantin Ziemssen, 
3135) Muſikalien Handlung. 


Fläche von zuſammen 821 Hektar 32 Are 28 
D Meter der Grundſteuer en und nad) 
einem Reinertrage von zuſammen 2205,95 * 
und einem Nutzungswerthe von 482 „ll. zur 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer veranlagt worden 
iſt, wovon der Auszug aus der Steuerrolle, 
Hypotheken chein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen, ingleichen beſondere Kaufbedingungen in 
unſerm Bureau III. eingeſehen werden können, ſoll 


am 27. Juni 1876, 


alicylsäurg-Präparate, 2 


Mundwaſſer 4 co 3 um ı «u, 
Zahnpulper a co um 75 3 


empfiehlt als vorzüglich bewährt 


Alle 


Vormittags 10 Uhr, ber 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18/19 Neunte große Alt ort Neumann, 
12 rg 5 nothwendigen Subhaſtation ver⸗ Hannovers che Pferde⸗ — re 
eig werden. . — 
in, (chem d il u - 

ee ee el  Werlonfung. Me Pen 

heilung des Zuschlag Originaltift 220 Sti 
fol, wird auf den 29. Juni c., Vormittags Hauptgewinn: Eine vlerſpännige per Otigina 5 ee tück 

[4 


10,000 ., und 


12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt. 55 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Memel, 1. April 1876. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter 

König. (2199 


Bekanntmachung. 


Der über die vom Hofbeſitzer Johann 
Pieper zu Karwenbruch bei dem hieſigen 
Vorſchuß⸗ und Credit⸗Verein am 6 Octo⸗ 
ber pr. eingezahlten 2100 K. ad No. 1858 
ausgeſtellte Depoſitenſcheiu iſt verloren ge- 
gangen. 

er darauf als Eigenthümer, Erbe, Ceſſio⸗ 
nar, Pfand⸗ oder ſoaſtiger Briefinhaber 


Equipage, Werth 
60 edle Pferde. . 
empfie 5 der General⸗Debit von 


Prima Messina-Citronen 


per Originalkiſte von ca. 320 Stück 17 Mk, 
alles inc Verpackung, ſowe andere 
Südfrüchte laut fpeciellen Preisliſten 
verſenden frei ab Trieſt 


G. Marchetti & Co., 


Trieſt 
gegen Caſſa, vorherige Geldeinſ ndun 
per Poſtanweiſung oder gegen Nach⸗ 
nahme. (2928 


Den Herren Schiffscapitänen 
empfehle vorzüglich wirkende Conſervations⸗ 
flüſſigkeit für Trinkwaſſer und Fleiſch. Jede 
Fla che iſt mit 8 Bericht über 
die Wirkſamkeit und mit genauer Gebrauchs⸗ 
anweiſung verſehen. 
otheker Huge Gronwald. 
Niederlage bei Herren Schiffshänd 
Brandt, Langebrücke, und A. Ulrich, 


Looſe a 


„ Molling in Hannover. 


II. 
Jucht⸗Vieh Auction 


Eichholz 


per Bahnhof Heiligenbeil, Poſtſtation 
Lichten 8 + Binten, 
nde 
Mittwoch, den 21. Juni, 
Mittags 1 Uhr, 
ſtatt. — Es kommen zum Verkauf: | 
1 2 rein Holländer ⸗Bulle, 
34 dreijährige hochtragende Ferſen 


Anſprüche machen will, wird aufgefordert holländer Kreuzung. Brodbär kengaſſe. (8115 

ſich it dens im Termine den 12 Juli] Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen [Fine Penftonärin findet von ſofort 

1876, Vormittags 11 Uhr, zu melden, Wagen am Bahnhof Heiligenbeil bereit freundliche Aufnahme Peterſiliengaſſe 
2243) Engel. !No. 11, 3 Tr. 


widrigenfalls die Präcluſion und Die Amorti⸗ 
ſation geſprochen werden wird. 
Neuſtadt W.⸗Pr., den 25. März 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


In dem Co ecurſe über das Vermögen 
des Kaufmagns F. Wiſchniewski zu 
Dirſchau haben nachträglich 

1. der W. Goltz zu Reppen eine 

Waarenforderung von 32 N 20 . 

2. der Kaufmann Fr. Wiltz. Herr 
mann zu Danzig eine Wechſel⸗ 
forderung von 1500 K. nebſt 6% 
Zinſen ſeit 22. November 1875 bis 
28. Januar 1876 und 49 &. 95 4 
Außergerichtskoſten, 
angemeldet. £ 


Auction in Hamburg 
am Dienſtag, den 6. Juni 1876, Morgens 10 Uhr, 


auf dem Platze der Herren J. Harms & Co., 
Danielſtraße im Hammerbrook 


ca. 1774 St. Pockholz, ca. 180,000 Pfd., 
p. Leſſeps von St. Domingo, 


in allen Dimenſionen und in bequemen Cavelingen 
durch die Makler 


J. F. Müller, Lüssmann, Brummer & Ernst Müller. 


Der Vorſtand des Preuß. Provinzial: 


Bekanntmachung. 


22 2 ur gründl. Heil. v. geheim. 
Klinik . Sranente, Schwäche, Im 
An dem Lazareth am Olivaer Thor fol | A 1 


otenz ꝛc. Dr. Rosenfeld, 
Berlin, Kochſtraße 63. Auch brieflich. 


Dr. Putzar’s 


85 Men hierorts in einer der frequen⸗ 
{ u Straßen der Stadt be⸗ 
egene 


So eben erschien: 


Ostdeutsches 


Station Königſtein, Sächſ Schweiz. 
Spec. Penſion für Nervenleidende. 


Dampf⸗Woll⸗Wäſche 
Marienburg (Weſtpr.) 


Es empfehlen ſich zur Loznwäſche und Ankauf 

von ungewaſchenen Wollen zu conjunctur⸗ 

gemäßen Preiſen 

Behrendt & Wadehn. 

In Gr. Eaalan per Prauſt ſtehen 

gemäſtete Zjährige Hammel 

u. jährige engliſche gummi 
3121 


um Verkauf. 


Größtes Lager 


von Bettfedern, Daunen, Betten, Laken, 
Matratzen, Handtücher ꝛc. Proben nach 
auswärts franco. Ganze Ausftattungen 
werden billig und ſauber ausgeführt. 


Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 
E Wollſäcke, SE 


2 Centner Inhalt, räumungshalber von 
2 Mark ab, bis 13 Pfund ſchwer, empfiehlt 


Otto Retzlaff. 
Für Ofenfabriken. 
Weißen Glaſurſand 


Pferde, großem Hofraum, Speicher 
c. bin ich willens, ſofort unter guten 
Bedingungen zu verkaufen 
Amande Gudowiez, 

in Thorn. (308 


A . 
welchem gleichzeitig die ärztliche Leitung der Wasserheilanstalt otel 2. Copernikus 
t enden Stati dem ſtädt i immern, € 
seele) Bisenbahn-Coursbuch 5 5 3 Biere, sro eee Syeite 


nebst den anschllessenden Posten 
für die Provinzen 


Preussen, Posen und Pommern. 
Von 
Hermann Smalian. 
Sommer, 1876. 


Preis 30 Pfennige. 


normirt. 885 
.. Uualificirte Bewerber werden erſucht, J 
ihre Meldungen unter Beifügung etwaiger 
Qualificationszeugniſſe bis 
zum 15. Juni d. J. N 
an N unterzeichneten Magiſtrat gelangen | SE 
zu laſſen. 
Danzig, den 26. Mai 1876. 


Der Wagiſtrat. 6e 


In Waldeck bei Smazin, 1% Meile vom 
Bahnhofe Gr. Boſchpol, find nach⸗ 
ſtehende Grundſtücke verkäuflich: 

1) Ein herrſchaftliches Wohnhaus, 
maſſiv und faſt neu, dazu maſſive Scheune 


Danzig. 


A. W. Kafemann Verlagsbuchhandlung. 


N 


N 2 


Damp ſchneid 


emühle 
Adolph Stobbe, Tiegenhof. 


für 1300 S. 

4) Eine Ziegelei von 60 M. Acker und 
und Wald bei neuem Wohnhauſe und 
Trockenſchoppen von 80“ Länge u 30 Tiefe. 
Abſatz gut. Holz auf 10 Jahre bei mäßigem 
ei: Bere Für 2000 % bei 1500 AZ 

nzahlung 

5) Ein Grundſtück von 120 More. 
mit faſt nnen Gebäuden für 3000 & bei 

500 . Anzahlung. 

6) Ein Grundſtück von 150 Morg. 
Acker und 50 Morgen Wald. Margel fa 
in jedem Schlage. Gebäude werden in 


Abfahrt von Danzig (Hohe Thor) um 
= 2 Uhr 55 Min. 


Die gangbarſten Dimenſtonen von Schaitt- und Bauhölzern halte flets auf Lager, 
und können Aufträge für größere Bauten in kürzeſter Zeit prompt ausgeführt werden 
Gleichleitig empfehle meinen Vorrath von Nutzhölzern und Brennholz aller Art. 


Exoelslor-Gas maschine 
¶ Patent 5 
Einziges System, welches in Wien 1873 mit der Fortschrittsmedaille 
prämiirt wurde, 


Im Namen des Königs. 


In der Injurien⸗Sache des Mühlen⸗ 


5 N dieſem Jahre gebaut. Kaufpreis 6000 
baumeiſters C. Vorbor zu Frankfurt a. O., Sg 2 8 2 ſſerirt billigſt 5 2000 . Anzahlung de aer 
Klägers, wider den Rit'ergutsbeſitzer von] 23 8 8 S [er billig 8 Waldeck, den 26. Mai 1876 
8 8 8 8 8 8 C. Schöllhammer, aldeck, den 26. Mai . 
Frantzius auf Uhlkau, Berkiagten, hat der 8 8 8 3 3 58 F 2990) Frankfurt 3. O 3071) E. v. Dombrowski. 
Seele Se ad ee, z EN da e eee von Löwenklau 
iche un reisgeri u E 2 8 5 TEE 8 ae 5 
Danzig am 1. März 1876 für Recht erkannt: 2 8 2 5 28 83 2 > Carl Volkmann in Danzig 1 Original Adels⸗Diplom, verliehen den 
daß der Verklagte der Beleidigung dess 3 8.2 5% FS F S empfiehlt ſein Lager 8 önig Eyriſtian IV 
Klägers ldi b'desbald mi 2882 8 8 8. 88 8. ds 18. Juli 1646 durch König Cyriſtian IV. 
8 115 gr RER: 5 mitener| 8 8 3 3 8 2 58 4.8. 0 Berliner Billard von Dänemark, ift zu verkaufen. Fr Ans 
— dale . 38 2 8 5 3 5 2 33 E 8 fowie Quenes, Tuch. Bälle Quene fragen befördert die Grv. d. Ztg. u. 2900. 
ap} * 2 5 2 2 3 2 . ze 5 U Pa A 2 — Een 7” f 7 
and dae en Feen 2 53 Br e Ein Conditorgehilfe 
FC fr enpfeſſen unser e Kin, Senpanl 
niß zuzuſprechen, den Tenor der 8 2 5 zZ ier palb, ett oder 15. Jun 
Entſcheidung innerhalb vier Wochen. 8 & 8 Bis 8 2 Wir empfehlen uſere Stellung. Off. bis 3 Juni i. d. Exp. d. Z. 
nie durch En el een 2 6 8 28232 2 u. 3142 erbeten. 
niſſes durch Einrückung in die Danziger 5 


Fabrikate: 


Alleinverkauf für das östliche Norddeutschland durch das 
Internationale Patent- und Maschinen-Ex- und Import-Gesehäft 
Auf einem größeren Gute ſucht ein ver⸗ 


zu Görlitz. 
Agent für Danzig wird gesucht. heiratheter Nedynungsfüsrer Stellung. 
Derſelbe iſt 30 Jahre alt und ohne 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. Familie. Die Frau deſſelben würde der 


Broncene Medaille Ehrendiplom Broucene Medaille Gr. Silberne Medaille, 17 mit Handarbeiten bebiiflich fein 
Thorn 1874. Elblng 1874. Bremesni874. Königsberg l. Pr. 1878. Bed (9616 Gef. O 


SGomtoir: der Erb. dieler Ztg. erbeten. 
Danzig, Langenmarkt 21. €: zu. = 


Hanko’s Mihe-Maſchinen a 1 5 


No. 3134 in der Exped. d. Ztg. 
Sr 22 Er 2 7. 


Rechnungsführer, Amts⸗ 
Serretär, Hofberwalter. 


eitung 105 Koſten des Verklagten 
ffentlich bekannt zu machen. 
Von Rechts Wegen. 


52. Langgasse 52 


Schmerzlose Zahn-Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen- 
Gas, Plombiren mit Gold und andern 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne (für Auswärtige in 6Stunden) ete. 


C. Kniewel, 


jetzt Langgasse 52, 
General-Berf ammlung 


8 
u Hl Probinzial Vereins 
ür Blinden⸗ Unterricht. 


ff. werden un er No. 3057 in 


2 


Eine Friſeuſe, die kürzlich gelernt 
und der es an Kunden mangelt, bittet die 
geehrten Damen um Beſchäſtigung. Im 
Abonnement 4 . pro Monat. Sandgrube 

die letzte Thüre. (3189 


einfachſte Conſtruction, leichteſte Handhabung, 
beſtes Material 


Reſervetheile ſämmtlich vorräthig. 


Verkauf unter Garantie. 
Tüchtige Vertreter geſucht. 


Louis Wilke, Pr. Eylau, 
General⸗Agent für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Die Magenblttern⸗, Liqueur- und Eſſenzen⸗Fabrik von 
L. Dammann & Kordes in Thorn. 5 
empfiehlt hiermit ihre ſehr preiswerthen, wirkſamen Specialitäten: berückſichtigt. 
3 8 228 enge ben Weltaneſten . Adreſſen unter No. 3105 in der Exped. d. 
chwedisohe Tropfen „in sani= |prämirt auf den Weltausſtellungen in Pa⸗ 8 | tg. niederzulegen. 

tatem Thornerkräuter- Aquavit, tis, Wien, Königsberg, wegen ihrer Güte, ie Ber ee ... Sig. niebergnfeg 
Alpenkräuter - Magenbitter und | Reinheit und Breiemücbigfeit und em⸗ 120 Morgen Acker u Wieſeu umfaßt 
Magen-Ingber-Wein -Lig., Kula- |pfohlen durch ärztliche Atteſte. Wiederver⸗ mit einem ſchönem und höchſt elegant ein⸗ 
wische Magen-Essenz u. Cura= | läufer erhalten angemeſſenen Rabatt. e 


Wegen a 1 5 en Den 
ſichtigen Unterzeichnete er vorzüglichiten | ure TI m l 
fe ment d e Fee 
auf dem Gehöft des Hrn. Nikolai zu Neuteichs⸗ Dae en en mina na E 
dorf bei Neuteich am 12. Junk, Morgens 9 1. Juli e. gewünſcht . derſalbe bat 5 er 26 
a gegen gleich baare Bezahlung Monat kieigere Reisen, zu ae dab Si 

- E geſchäft und vorkommende Arbeiten für das En⸗ 
een 2 Glases. 8 Penn: ee zu beſorgen und muß einen guten 


— ——ñůů— — Brief ſchreiben können. Rur a ende 
Freiwilliger Verkauf. 55.5 


lene Bewerber, die in dieſer Bränche gearbeitet 
Die unmittelbar bei Oliva höchſt 


und möglichſt ſchon gereiſt haben, werden 
romantiſch mit der ſchönſten Fernſicht nach 


Zu der 
Mittwoch, den 31. Mai d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, 

im großen Sitzungsſasle des Kneiph. 
Rathhauſes hierfelbit 
ſtattfindenden General⸗Verſammlung laden 
wir die geehrten Mitglieder unſeres Ver⸗ 
eins ergebenft mit dem Bemerken ein, daß 
nach $ 8 des Statuts Jeder ſtimmfäh'ges 
Mitglied des Vereins iſt, der einen jähr⸗ 
lichen Beitrag von wenigſtens 1 % zahlt. 
Gegenſtände der Tagesordnung ſino: 

1. Verwaltungsbericht pro 1875. 
N e der Jahresrechnung 


pro 1875. 

3. Wahl dreier Vorſtands⸗Mitglieder, 
der Stellvertecter und der Com⸗ 
miſſarien zur Super ⸗Reviſion der 

echnung. 

4. Antrag des Vorſtandes auf Ab⸗ 
ändeurng des 8 23 des Statuts. 

Königsberg i. Pr., den 3. Mai 1876 


Ein älterer 
gerichtetem Wohuhaunſe und den pracht⸗ 


Wirthſchafts⸗Iuſpeetor 
vellſten Wirthſchaftsgebäuden, 4 Wohn: 


ſucht vom 1. Juli auf einer größeren Wirth» 
häuſern, ſowie einem F Teeldh cultivirte 


ſchaft Stellung. 
Park und Garten nebſt Treibhaus verſehen 
iſt, auf welcher ferner, da dieſelbe hart an 
der Cpauſſee liegt, die ſchönſten Bauſtellen 
befindlich find, beabſichtigen die Unterzeich⸗ 
neten im Ganzen oder parzellenweiſe, jedoch 
weder öffentlich noch meiltbietend, zu ver⸗ 
kaufen, und haben zur näheren Beſprechung 
und Unterhandlung von Kaufbedingungen 
einen Termin auf 

Donnerſtag, den 8. Juni er. 

8 Vormittag 10 Uhr 
in dem Gaſthauſe des Herrn Salzhuber 
zu Oliva anberaumt. 


Adr. in Danzig, Hotel zur Hoffaung, 
Krebsmarkt No. 8 erbeten. (8113 
Für meine Apotheke ſuche einen 
Lehrling. 
3054) A. Rehefeld. 


ür eine vorzügliche Wirthſchaft Weſt⸗ 
5 preußens ſuche einen lach 


300 Al, Penſion. Böhrer, Poggenpfuhl 10. 


Grünthaler Unterhöhfer 
Export⸗Bier, 


7 7 RT F REITEN 2 
EN U 
Hötel de Franofort, Berlin, 
Kloſterſtraße 45, 
wird dem geehrten reiſenden Publikum bei pünktlicher Bedienung beſtens empfohlen. 
— Zimmer von 1,25 K. an. 
N. Sohulz, Hotelbeſitzer, 
bisher Geſchäftsführer im Hotel zum grünen Baum, Kloſterſtraße. 


Japaneſiſche 


Vereins für Blinden Unterricht, 
ein in weiteſten Kreiſen bekanntes Magen⸗ 
Elixir iſt ſtets vorräthig bei Herrn 
Albert Neumann, Danzig, 
3103) J. M. Werner, Dt. Crone. 


Mtest: 


Ich war längere Zeit zu Bett und mußte 


o 8 
meinen Dienſt aufgeben Nachdem ich 1 Flaſche 0 0 » 1 * = 1 nf 7 Die Kaufbedingungen werden den à 25 Pf. und 
der Werner'ſchen Hämorrhoidal⸗ und Magen⸗ Käufern ſehr günſtig geſtellt und Kaufgelder E 4 S [ e f es B i er 
enz verbraucht hatte, war ich ſoweit her⸗ E ; R . . bei mäß'gen Zinſen geſtundet ‚ 
geſtellt, das ich herumgehen konnte und wieder Dieſe Tinte, brauchbar für ſämmtliche Bureau⸗Bedürfniße, iſt dle Leopold Cohn, Simon Anker 15 Pf., fr 


ſch vom N 
As Safı 


Julius Frank, 
or a4 Brobbäntengafie 84. 
Eine Wohnung, ne 


e 
{ 2 Zimmern, 
Entree, Küche, Keller und Boden, iſt Dre er⸗ 


den lang entbehrten Appetit bekam. Nach 
Verbrauch der zweiten Flaſche war ich im 
Stande, meinen Dienſt wieder aufzunehmen. 
Ich kann daher jedem Leidenden die Eſſenz 


e len. 
8 20. Juli 1874. 


C. Dambrowski, 


3124) aus Wormditt. 


Ein Gaſthof, 


Einzige, mit welcher ſelbſt ein Monat alte Schrift, vollkommen copirt 
werden kann. 


= SER = Moderne Tinte 540 d 
u f 2 


’ 


2 5 he tieſſchwarz während des Schreibens und bleibt immer flüffig. Loßwinkel bei Graubenz. of geiie dem 1 Bae en 
K räuter⸗Bruſt⸗ Syrup Niederlage bei allen Schreibmaterialienhandlungen. I: Entfernung von Stadt, Näheres nn 95 55 18. 
räuter⸗ Sh N. ANTOINE & FILS 


Ein Parterrezimmer 


zum Comtoir oder Abſteige⸗Qugstier paſ⸗ 


a Fl. 1,50 und 75 H. 5 
Der von mir bereitete Kräuter⸗Syrup iſt! iS 5 
ein vorzügliches Mittel gegen Huſten, Ver — 


PARIS 


f 55 Fr...... VK end, zu vermiethen Lanzgarten No. 37. 
jhfeimung und ähntice Übel. Derſelbe iſt Sezen KEIL B AD OEYNH AUSEN Saison ſend, z Da 
ets von mir zu beziehen. 85 vom err I 
J Wiederverkäufern angemeſſenen Rabalt. 2 2 1 15. Mai Gem nantler. =. = — 


J. M. Werner, Arn 25. n We dat ſic ein meifier Süß: 


nerhund mit braunen Flecken 
den Namen „Hector“ hörend, mit 5 
Keite verlanſen. Wiederbringer erhält ans 


n x 50 
1 (Rheme) in Westfalen. 15. Septbr 


3103) Dt. Crone. 
= Kohlensaure Thermal-, Sool-, Dunst-, Gas- und Wellen- 
Cafe Surrogat bäder. Gradirluft. eee eee 


a . arnt. 
Dieſen Cafe ſende 2 allen Orten franeo Bäder werden vom 1. Mai bis Ende October verabreicht. 2 Dom. Smengorczin. 
bei Entnahme von 5 Kilo. Gleichzeitig empfehle[ Der glückliche Erfolg der nun beendeten Aufräumungsarbelten 3137) Röpen 
meinen homöopathiſchen Café, * Pack a 400 hat dem Bade die alte Thermalquelle in früherer Ergiebigkeit | Zeitung erbeten. 5 


Gramm für Ny 3, pro Ctr. 24 . und Temperatur wiedergegeben. Fut empfohlene Wirtyſchaftsbeamte (In⸗] Berantwortlicher Redacteur O. Rö ne 
J. . Werner, Auskunft jeder Art ertheilt die ©" snecioien, Renunastühren) Iude ir] Drud und Verlag von WERE nn 
3103) Dt. Crone. Königliche Bade-Verwaltung. größere Anzahl. Böhr r, Poggenpfuh 10, Danzig. 


= 


